
 

 

 

 

 

Liebe Eltern! 

 

Liebe Eltern! 

Anbei das letzte RBR aktuell in diesem Schuljahr. Viel Spaß 

beim Lesen! 

 

I. Schöne Ferien 

 
 

II. Abschied vom Förderverein 

Seit fünf Jahren steht Frau Arendt an der Spitze des 

Fördervereins der RBR. Aus dem Elternbeirat kommend übernahm 

sie den Vorsitz im Verein und engagiert sich seither aktiv 

für dessen Belange und für die Unterstützung der RBR. Ob 

beim Glühweinverkauf am Adventsmarkt oder am Infostand beim 

Schnuppertag, Frau Arendt war immer zur Stelle. Nun wird 

Frau Arendt zum Ende des Schuljahres ihre Arbeit im 

Förderverein beenden. Dies möchten wir zum Anlass nehmen 

DANKE zu sagen. Herzlichen Dank, Frau Arendt, für vier Jahre 

unermüdlichen Engagements und Einsatz für den Verein und die 

RBR!  
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III. Elternbeirat spendiert Vesper 

Bereits zum 3. Mal lädt der 

Elternbeirat das 

Lehrerkollegium zum Ende des 

Schuljahres zu einem Vesper 

mit Butterbrezeln und Kuchen 

ein. Hiermit wird ein 

besonderer Dank an die 

gesamte Lehrerschaft, die 

Schulleitung und Frau Salemi 

ausgedrückt und sich für die 

gute Zusammenarbeit im 

vergangenen Schuljahr bedankt.  

 

Auch wir bedanken uns ganz herzlich beim Elternbeirat und 

den Elternvertreterinnen Frau Lohrum und Frau Kampic für die 

gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr! 

Außerdem wollen wir allen Eltern, die über das gesamte 

Schuljahr trotz vieler Widrigkeiten immer verständnisvoll 

geblieben sind, herzlich danken! 

 

IV. Abschlussfeier 

Am vergangenen Freitag fand die Abschlussfeier für die 10. 

Klässler*innen und den 9G-Zug statt. 95 Schülerinnen und 

Schüler absolvierten erfolgreich ihren Real- oder 

Hauptschulabschluss. Jahrgangsbeste war Aimée Schmidt (10b), 

die ihre Mittlere Reife mit einem Traumdurchschnitt von 1,0 

bestand. Insgesamt bekamen 19 Schülerinnen und Schüler einen 

Preis für einen Zeugnisdurchschnitt von 1,9 und besser.  

 



Doch auch in anderen Bereichen konnten Auszeichnungen 

verliehen werden. So bekamen Robin Brandauer, Aaron Friedel, 

Justin Haas, Tim Heinrich, Moritz Pfeiffer und Samuel 

Wiedenmann (alle aus der 10b) für ihr herausragendes 

Engagement den Schulsozialpreis verliehen und der 

Französischpreis ging an Aimée Schmidt (10b). 

 

Umrahmt wurden 

die 

Feierlichkeiten 

von der 

Schulband, die 

mehrere 

Musikstücke zum 

Besten gab. 

Abschließend 

kamen dann auch noch die Klassensprecher der einzelnen 

Klassen zu Wort, die sich mit abwechslungsreichen und 

kreativen Reden bei ihren Lehrkräften bedankten. 

 

 

V. Segel setzen für mehr Miteinander 

Anfang Juli durften wir – zehn Schülerinnen und Schüler der 

Robert-Bosch-Realschule – gemeinsam mit zehn Schülern des 

Margarete-Steiff-Gymnasiums Giengen und sechs Jugendlichen 

der Jagsttalschule Westhausen (SBBZ mit Förderschwerpunkt 

geistige, körperliche und motorische Entwicklung), auf eine 

ganz besondere Reise gehen: eine erlebnispädagogische 

Segelfreizeit am Bodensee.  

 

Untergebracht waren wir auf dem Campingplatz Klausenhorn in 

Dingelsdorf. Dort ist 

auch der Verein für 

sozialpädagogisches 

Segeln (VSS) zu Hause, 

der uns mit seinen 

Kuttern Shalom, 

Shalupp und August 

aufs Wasser gebracht 

hat. Jeden Tag wurde 

gesegelt – und wenn 

mal kein Wind ging, 

mussten wir eben 

rudern oder den Motor 

starten. 



Bei den sommerlichen Temperaturen durften wir auch vom Boot 

aus in den Bodensee springen – das war eine tolle Abkühlung! 

Der Campingplatz liegt direkt am Strandbad, sodass wir auch 

zwischendurch jederzeit baden konnten. Besonders schön war 

unser Ausflug nach Überlingen, wo wir gemeinsam Eis essen 

waren. 

 

Ein weiteres Highlight war unser Paddel- und Segelausflug zu 

einer abgelegenen Picknickstelle in der Natur. Dort haben 

wir zusammen gepicknickt, gespielt und einfach die Ruhe 

genossen. 

 

Die Freizeit war nicht nur spannend und lustig, sondern auch 

etwas ganz Besonderes: Drei Schulen mit ganz 

unterschiedlichen Schülern – von der Realschule, vom SBBZ 

und vom Gymnasium – haben gemeinsam etwas erlebt. 

 

„Nur durch direkten Kontakt können zwischenmenschliche 

Vorbehalte abgebaut und echte Begegnungen ermöglicht 

werden“. Und genau das haben wir erlebt: Wir haben neue 

Leute kennengelernt, gemeinsam gelacht, zusammengearbeitet – 

und sind alle mit tollen Erinnerungen und einem offenen 

Blick nach Hause zurückgekommen. 

(K. Schmid) 

 

VI. Tag der Orientierung 

Beim Tag der 

Orientierung 

setzten sich 13 

Schülerinnen und 

Schüler der 9d 

unter Anleitung von 

Anezka Koutnikova 

vom Katholischen 

Jugendreferat 

Heidenheim einen 

Vormittag damit 

auseinander, welche 

Richtung sie ihrem Leben geben wollen. 

 

Dabei haben sie Videos gedreht, wie ihr idealer Tag in fünf 

Jahren aussehen könnte und sich anhand von Fotos und 

Spruchkarten darüber ausgetauscht, was ihnen wichtig ist. In 

einer Versteigung konnte sich jedes Team die Werte sichern, 

die für sie am wichtigsten sind. Dann mussten sich die Teams 



als Großgruppe auf fünf essentielle Werte einigen - aus 

diesen "Bausteinen" musste nun gemeinsam mit dem "Kran" ein 

Turm gebaut werden. 

 

Hier galt es als Team zu agieren, sich auf ein Vorgehen zu 

einigen, mit Frustrationen fertig zu werden und eine 

alternative Lösung zu entwickeln, wenn Plan A nicht geklappt 

hat. Ganz wie im echten Leben ;)  

(H. Polifke) 

 

VII. Gegenbesuch des Schüleraustauschs in Giengen 

Nachdem wir – 16 

Französischschüler*innen 

von der RBR und dem MSG 

mit unseren Lehrern Frau 

R. Schmid (RBR) und Herr 

M. Uhde (MSG) - im Januar 

eine Woche im Rahmen des 

Schüleraustauschs in 

unserer französischen 

Partnerstadt Le Pré 

verbringen durften, 

hatten wir nun 17 

Jugendliche aus Le Pré zu 

Besuch in Giengen. Sie waren zu Gast in den Familien der 

Austauschpartner und wurden dort sehr herzlich aufgenommen. 

 

Die Fachschaft Französisch der RBR unter Leitung von 

Raphaela Schmid in Kooperation mit den Kollegen Malte Uhde 

und Anette Croizat vom MSG stellte ein abwechslungsreiches 

und ansprechendes Programm für die Jugendlichen zusammen. 

Zunächst gab es einen Empfang an der Schule, einen 

Spaziergang über den Schießberg in die Stadt zum Eisessen. 

Wir besichtigten Ulm, das Museum für Brot und Kunst und 

bestiegen das Ulmer Münster. Die Gruppe wurde auch im 

Giengener Rathaus empfangen. Begeistert waren die 

jugendlichen Franzosen vom Steiff-Museum.  

 

Am Donnerstag lernten sie einen kompletten Schulvormittag an 

RBR und MSG kennen. Nachmittags trafen wir uns zu Workshops. 

Unter Anleitung von Herrn Uhde ging es mit Rollern und 

Mountainbikes auf den Pumptrack. Bei Frau Welzmüller wurden 

Brezeln und Schneckennudeln in der Schulküche gebacken, die 

hinterher von allen Austauschteilnehmer*innen im Schulgarten 

verspeist werden durften. 



 

Programmabschluss 

und ein weiterer 

Höhepunkt war die 

Kanutour von 

Herbrechtingen nach 

Giengen, die für 

alle ein tolles 

Erlebnis war. Das 

Programm mit der 

Gruppe aber auch die 

Zeit in den 

Gastfamilien boten 

viele schöne 

Begegnungen zwischen 

den französischen 

und den deutschen Jugendlichen und deren Familien. Die 

Franzosen waren komplett begeistert von ihrem Aufenthalt bei 

uns in Giengen. So floss beim Abschied am Bahnhof in Giengen 

die eine oder andere Träne. 

 

Vielen Dank allen, die zu diesem wunderbaren Miteinander und 

gelungenen Beitrag deutsch-französischer Freundschaft 

beigetragen haben. 

(R. Schmid) 

 

 

VIII. anstehende Termine 

Do. 31.07.25 bis Fr. 

12.09.25 

Sommerferien 

Mo. 15.09.25 1. Schultag: 

Klassenlehrkraftunterricht bis 

zur 5. Stunde 

Di. 16.09.25 Einschulung der neuen 5er 

Fr. 26.09.25 Willkokmmensschulhock von 15.00h 

bis 18.00h 

 

 

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Sommerferien! 

Die Schulleitung 


